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DISKUSSIONSPAPIER 

Konzept zur Weiterentwicklung des 

Trainingsbetriebs und der 

Trainerentwicklung im HPV bis Ende 2027 

Schwerpunkte: Aufbau eines Trainernetzwerks und „Train the Trainer“ 

Dieses Papier beschreibt erste Schritte bis Ende 2027. Es ist keine abschließende Strategie. 

Die weitere Entwicklung soll gemeinsam mit dem entstehenden Trainernetzwerk erarbeitet 

werden. 

 

Ausgangslage 

Ergebnisse der Vereinsbefragung 

42 Vereine haben sich an der Umfrage zum Trainingsbetrieb im HPV beteiligt. 83 % der 

teilnehmenden Vereine bieten bereits regelmäßiges Training an. Getragen wird es überwiegend 

von engagierten Vereinsmitgliedern; lizenzierte Trainerinnen und Trainer sind deutlich seltener im 

Einsatz. 

Die Angebote richten sich an Lizenz- und Ligaspieler, Spieler ohne Lizenz, Anfänger, Jugendliche 

und Kinder sowie teilweise an interessierte Nichtmitglieder und Inklusionsgruppen. Meist wird ein- 

bis zweimal pro Woche trainiert. Inhaltlich stehen Legen, Schießen, Taktik und freies Spiel im 

Mittelpunkt; strukturierte Ateliers werden noch vergleichsweise selten genutzt. 

Fast die Hälfte der Vereine wünscht sich ein niedrigschwelliges „Train the Trainer“-Angebot. 

Weitere Vereine haben Interesse an einer Übungsleiter-C-Ausbildung signalisiert. Daraus ergibt 

sich ein klarer Auftrag: vorhandenes Engagement besser vernetzen und Menschen unterstützen, 

die Training im Verein übernehmen möchten. 

Ergebnisse der Trainerbefragung 

An der Trainerbefragung haben sich neun lizenzierte Trainer beteiligt: fünf Trainer C 

Leistungssport, drei Trainer C Breitensport und ein Trainer B. Fünf Trainer sind bereit, den HPV 

aktiv zu unterstützen; vier weitere können sich dies grundsätzlich vorstellen. Damit besteht 

bereits ein möglicher Kern für ein landesweites Trainernetzwerk. 

Bewertung der aktuellen Situation 

Stärken 

• In vielen Vereinen besteht bereits ein regelmäßiger Trainingsbetrieb. 

• Viele Angebote werden mit hoher Eigeninitiative organisiert. 

• Im HPV gibt es lizenzierte Trainer mit unterschiedlichen Erfahrungen – vom Breiten- und 

Leistungssport bis zu Jugend, Inklusion und Kaderarbeit. 

• Die Befragungen zeigen Bereitschaft zu Austausch, Weiterbildung und vereinsübergreifender 

Unterstützung. 
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Entwicklungsbedarf 

• Die Vereine arbeiten beim Training weitgehend für sich; regelmäßige Austauschformate 

fehlen. 

• Vorhandene Trainerkompetenz ist nicht systematisch vernetzt. 

• Engagierte Trainingsleiter ohne Lizenz haben bislang kaum niedrigschwellige 

Qualifizierungsangebote. 

• Der Weg vom engagierten Spieler über erste Trainingsverantwortung bis zur C-Lizenz ist 

nicht klar beschrieben. 

• Übungen, Ateliers und gute Praxisbeispiele werden noch nicht zentral gesammelt und geteilt. 

Ziel bis Ende 2027 

Bis Ende 2027 soll eine arbeitsfähige HPV-Trainings-Community entstehen. Sie verbindet 

lizenzierte Trainerinnen und Trainer, bereits aktive Trainingsleiter ohne Lizenz und weitere 

Interessierte. Im Mittelpunkt stehen Kennenlernen, Erfahrungsaustausch, das Teilen von 

Trainingsunterlagen und guten Praxisbeispielen sowie die gemeinsame Entwicklung erster 

Unterstützungsangebote für die Vereine. 

Parallel soll ein erstes niedrigschwelliges „Train the Trainer“-Angebot entwickelt, erprobt und 

ausgewertet werden. Es richtet sich an Menschen, die bereits Training leiten oder künftig 

Verantwortung übernehmen möchten. Es ist keine Trainerlizenz, kann aber Orientierung geben 

und den Einstieg in eine spätere C-Ausbildung erleichtern. 

Die weitere Entwicklung ab 2028 – einschließlich möglicher regionaler Strukturen, 

Fortbildungsprogramme und quantitativer Ziele – soll nicht heute festgeschrieben werden. 

Diese Fragen werden mit dem zukünftigen Trainernetzwerk beraten und erarbeitet. 

 

Handlungsfeld 1: Trainernetzwerk HPV 

Auftakttreffen am 24. Oktober 2026 

Der praktische Start ist bereits vereinbart. Am Samstag, 24. Oktober 2026, treffen sich von 11:30 

bis 18:00 Uhr in der Gaststätte des TV Langenselbold, direkt am Bouleplatz, Trainerinnen und 

Trainer mit und ohne Lizenz sowie alle Trainingsinteressierten. 

Das Treffen soll keine fertige Verbandslösung abnicken. Es dient dazu, 

• einander kennenzulernen und vorhandene Erfahrungen sichtbar zu machen, 

• Bedarfe und Erwartungen der Vereine und Trainingsverantwortlichen zu sammeln, 

• Ideen für Austausch, Trainingsunterlagen und gemeinsame Angebote zu entwickeln, 

• erste Mitwirkende für ein dauerhaftes Netzwerk zu gewinnen, 

• in einem kurzen Praxisteil Trainingsansätze unmittelbar miteinander zu erproben. 

Aufbau des Netzwerks 2027 

Auf Grundlage des Auftakttreffens soll 2027 schrittweise ein HPV-Trainernetzwerk aufgebaut 

werden. Einbezogen werden lizenzierte Trainer, aktive Trainingsleiter ohne Lizenz, Sportwarte, 

Mannschaftsverantwortliche, Jugendbetreuer und weitere Interessierte. 

Vorgesehene erste Aufgaben: 

• Kontaktdaten, Qualifikationen, Erfahrungen, Interessen und regionale Einsatzmöglichkeiten 

erfassen, 
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• einen regelmäßigen digitalen Austausch und weitere Treffen ermöglichen, 

• Übungen, Ateliers und Trainingsunterlagen sammeln und zugänglich machen, 

• Hospitationen und kollegialen Austausch zwischen Vereinen und Trainern anregen, 

• gemeinsam Themen für Fortbildungen und die weitere Entwicklung bestimmen. 

Handlungsfeld 2: „Train the Trainer“ 

Viele Vereine verfügen über engagierte Mitglieder, die Training organisieren, ohne eine 

Trainerlizenz zu besitzen. Genau hier liegt das größte kurzfristige Entwicklungspotenzial. „Train 

the Trainer“ soll deshalb als praxisnahes Einstiegsangebot entwickelt werden. 

Zielgruppe 

• bereits aktive Trainingsleiter ohne Lizenz, 

• Mannschaftsführer und Sportwarte, 

• engagierte Spielerinnen und Spieler, 

• Jugendbetreuer und weitere Interessierte, die Training künftig mitgestalten möchten. 

Mögliche Inhalte 

• Rolle und Aufgabe eines Trainingsleiters, 

• einfache Planung und Organisation einer Trainingseinheit, 

• Grundlagen der Technikvermittlung, 

• einfache Trainingsformen und Ateliers für Legen, Schießen und spielnahe Situationen, 

• Regelkunde, 

• Verhalten der Spielerinnen und Spieler auf dem Platz während des Spiels, 

• Umgang mit unterschiedlichen Leistungsständen, Motivation und Gruppenführung, 

• Austausch, Hospitation und Wege zu einer weiterführenden Trainerlizenz. 

Umfang, Inhalte, Bezeichnung und Durchführung werden mit den interessierten Trainerinnen und 

Trainern beraten. Ziel ist, im Jahr 2027 ein erstes Angebot zu erproben und anschließend 

gemeinsam auszuwerten. 

Weitere Maßnahmen bis Ende 2027 

Die in der bisherigen Fassung für 2027 vorgesehenen Aktivitäten bleiben grundsätzlich erhalten. 

Sie werden jedoch nicht als fertiges Gesamtprogramm verstanden, sondern mit dem Netzwerk 

abgestimmt und – soweit Ressourcen und Verantwortliche vorhanden sind – umgesetzt: 

• Beibehaltung und Fortführung der landesweiten Frauen- und Männertrainings durch 

Vizepräsident/in und Obmann Breitensport 

• Fortführung von Jugend- und Kindertrainings durch Vizepräsident Jugend, 

• Nutzung von Wintertraining, soweit geeignete Hallen und Trainer zur Verfügung stehen, 

• Einbindung von VHS- und Schnupperangeboten als Zugang zu neuen Spielern und 

möglichen künftigen Trainingsleitern, 

• Ansprache und Begleitung interessierter Kandidaten für eine C- oder B-Trainer-Ausbildung, 

• erste Fortbildungs- und Austauschmaßnahmen zu Themen, die das Netzwerk als wichtig 

bewertet. 

Fragen einer weitergehenden Leistungssportentwicklung, regionaler Netzwerke oder 

verbindlicher Ausbildungsquoten sollen gemeinsam mit dem Netzwerk und den zuständigen 

Bereichen des HPV geklärt werden. Bestehende Zuständigkeiten bleiben zunächst unberührt. 
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Wintertraining 2026/2027 in Klein-Krotzenburg 

Zwischen Ende Oktober 2026 und Ende März 2027 soll in Klein-Krotzenburg ein 

Wintertraining angeboten werden. Die Termine werden mit den beteiligten Trainerinnen, Trainern 

und Interessierten abgestimmt. Das Wintertraining soll den Trainings- und Spielbetrieb in der 

kalten Jahreszeit unterstützen und zugleich als erstes praktisches Arbeitsfeld des entstehenden 

Netzwerks dienen. 

Nach Terminabstimmung kann dort auch eine erste Schulung „Train the Trainer“ stattfinden. 

Vorgesehen sind die oben beschriebenen Inhalte: Rolle und Aufgabe eines Trainingsleiters, 

Planung einer Trainingseinheit, Grundlagen der Technikvermittlung, einfache Trainingsformen 

und Ateliers, Umgang mit unterschiedlichen Leistungsständen, Motivation und Gruppenführung 

sowie Austausch, Hospitation und Wege zu einer weiterführenden Trainerlizenz. Ergänzt werden 

Regelkunde und das Verhalten der Spielerinnen und Spieler auf dem Platz während des Spiels. 

Weg bis Ende 2027 

Zeitraum Schritt Ziel 

24.10.2026 Auftakttreffen der Trainer und 

Trainingsinteressierten in Langenselbold 

Kennenlernen, Austausch, 

Ideen und Mitwirkende 

Ende 2026 Ergebnisse dokumentieren; nächste 

Arbeitsschritte und Kommunikationsform 

vereinbaren 

Arbeitsgrundlage für 2027 

Ende Oktober 

2026 bis Ende 

März 2027 

Nutzend es Wintertraining in Klein-

Krotzenburg; nach Terminabstimmung erste 

„Train the Trainer“-Schulung 

Winterpraxis, Erprobung 

und Qualifizierung 

März 2027 Erstes Netzwerktreffen 2027; Erfahrungen 

aus dem Wintertraining auswerten und 

weitere Schritte abstimmen.  

Zwischenbilanz und 

Arbeitsplanung 

1. Halbjahr 

2027 

Trainer-/Interessiertenübersicht aufbauen; 

Austausch fortführen; „Train the Trainer“ 

weiterentwickeln 

Arbeitsfähiges Netzwerk 

und Pilotkonzept 

im Jahr 2027 Bestehende Trainingsangebote fortführen 

und mit Netzwerk, Hospitation und Austausch 

verbinden 

Praxis und gegenseitige 

Unterstützung 

Oktober 2027 Zweites Netzwerktreffen 2027; Aufbauphase 

und „Train the Trainer“ auswerten; 

Fortsetzung beraten, Plan für Winter 27/28 

Erfahrungen und 

Vorschläge für die weitere 

Entwicklung 

Oktober 2027 Eine Vision Schritt für Schritt bis 2030 

entwickeln.  

Wie soll das Trainer und 

Trainingswesen bis 2030 

gestaltet werden. Was sind 

mögliche Ziele? 
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Ausblick 

Bis Ende 2027 geht es bewusst um einen überschaubaren ersten Schritt: Menschen 

zusammenbringen, ein Netzwerk aufbauen, Wissen teilen und „Train the Trainer“ praktisch 

erproben. Erst Ende 2027 soll gemeinsam entschieden werden, welche Strukturen, Angebote 

und Ziele dauerhaft sinnvoll sind. Stichwort „Vision 2030“ und der Weg dahin, 

Damit bleibt das Papier offen genug für eine echte Beteiligung der Trainerinnen, Trainer und 

Vereine. Zugleich gibt es eine klare Richtung und einen konkreten Startpunkt. Die weitere 

Entwicklung wird nicht für das Netzwerk geplant, sondern mit dem Netzwerk. 

Organisation und Rolle des Vizepräsidenten Inneres 

Das Präsidium ermöglicht und unterstützt den begonnenen Austausch, ohne die Ergebnisse 

vorwegzunehmen. Die zentrale organisatorische Koordination des Trainerwesens soll zunächst 

beim Vizepräsidenten Inneres liegen. 

Aus dieser Sicht umfasst diese Rolle vor allem: 

• die Interessierten zusammenzubringen und den Austausch zu organisieren, 

• die Ergebnisse des Auftakttreffens zu dokumentieren und transparent zu machen, 

• die Netzwerk- und Kontaktdaten unter Beachtung des Datenschutzes aufzubauen, 

• die Entwicklung und Erprobung von „Train the Trainer“ zu koordinieren, 

• Schnittstellen zu Breitensport, Leistungssport, Jugend, Frauenförderung, DPV und LSB 

Hessen herzustellen, z.B. Wintertraining 

• dem Präsidium regelmäßig über den Stand zu berichten und notwendige 

Einzelentscheidungen vorzubereiten. 

• Zukünftige Implementierung im Präsidium  

Die fachliche Ausgestaltung soll ausdrücklich nicht dauerhaft durch eine Einzelperson erfolgen. 

Ziel ist, aus dem Kreis der Interessierten schrittweise ein Team zu entwickeln, das Verantwortung 

übernimmt und die weitere Planung mitträgt.  


